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Bauleitplanung; 
Aufhebung der Bebauungspläne "Industriegebiet I", "Industriege¬ 
biet II" und "Grünordnungsplan zu Gl I" der Gemeinde Aschau a. 
Inn 
hier: Anzeigeverfahren 

Anlagen: 1 Aufhebungsplan i.d.F. vonim 16.04.1996 
1 Begründung i.d.F. vom 29.11.1995 
1 Empfangsbestätigung 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn erläßt folgenden 

Bescheid: 

Die am 09.07.1996 als Satzung beschlossene Aufhebung der 
Bebauungspläne "Industriegebiet I", "Industriegebiet II" und 
"Grünordnungsplan zum Industriegebiet I" verletzt keine Recht¬ 
vorschriften . 

Gründe: 

Der Aufhebung der Bebauungspläne unterliegt keiner Genehmigungs¬ 
pflicht, sondern der Regelung des § 11 Abs. 1 2. Halbsatz BauGB 
(Anzeigeverfahren), da ein Flächennutzungsplan vorhanden ist. 

Das Anzeigeverfahren beschränkt sich auf eine Rechtskontrolle. 
Zuständig ist das Landratsamt Mühldorf a. Inn (§ 11 Abs. 1, § 
203 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 4 ZustVBau). 
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Die Rechtskontrolle ergab, daß die Aufhebungspläne nicht zu 
beanstanden sind. Verfahrensrechtliche sowie materiellrechtliche 
Planungsfeh 1 er liegen nicht vor. 

Die Verfahrensvermerke sind noch auszufüllen und urkundenmäßig 
(Siegel) zu sichern. 

Danach darf das Verfahren mit der Bekanntmachung nach § 12 BauGB 
abgeschlossen werden. In der Bekanntmachung ist ein Hinweis auf 
§ 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4 (vgl. § 44 Abs. 5 BauGB) 
sowie ein Hinweis auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
(siehe § 215 Abs. 2 BauGB) aufzunehmen. Ferner ist anzugeben, 
wo der Aufhebungsplan eingesehen werden kann. Nach der Bekannt¬ 
machung wird das Landratsamt Mühldorf a. Inn den Anzeigevermerk 
anbringen. Dazu sind vier Aufhebungspläne mit Begründungen und 
die Bekanntmachung vorzulegen. 

RechtsbehcIfsbeIehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach seiner Bekanntgabe (Zustellung) Widerspruch erhöhen werden. 

Fällt der letzte Tag der Fri st aut einen Sonntag, ei rien am brklärungs- oder Lei stungsorte Staat I ich anerkannten 

allgemeinen Feiertag oder einen Samstag, so tritt nach § 193 BGB an die Stelle eines solchen Tages der nächste 

Werktag. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem unterfertigten Landratsamt in 84453 

Mühldorf a. Inn einzulegen. 

Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig bei der Regierung von Oberbayern, Maximilianstr. 

39, 80538 München, eingelegt wird. 

Soll te über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so 

kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgericht in 80335 München, Bayerstraße 30, schriftlich oder zur Nieder- 

schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstel le dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn 

wegen besonderer Umstände des Falleseine kürzere fri st geboten ist. 

Die Klage muß den Kläger, den Bekl agten (Frei Staat Bayern oder die Behörde - Träger der Ausgangsbehörde -) und den 
Streitgegenstand bezeichnen und sol 1 einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 

und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift bei gefügt 

werden. 

Der Klage und al len Schri ftsätzen sol len 4 Abschriften für die übrigen Betei 1 igten beigefügt werden. 

I. A. in Abdruck an: 
Sachgebiet 36/2 
Herrn Beck 

gez. im Hause 
Hoch mit 1 Bebauungsplan i.d.F. vom 16.04.1996 
Reg.-Rat z.A. 1 Begründung i.d.F. vom 29.11.1995 

mit der Bitte um Kenntnisnahme 



Gemeinde Aschau a. Inn 
Landkreis Mühldorf a. Inn 

Neue Postleitzahl: 84544 
Gemeinde Aschau a. Inn - HauptstraSe 4 • 8261 Aschau a. Inn 

Ihr Schreiben vom /Ihr Zeichen 
Bitte bei Antwort angeben 
Unser Zeichen 

Herr Völzke/do. 

Telefax 

(08638) 66712 

Telefon Aschau a. Inn, 

(0 86 38) 30 24, 34 36 

24.09.1996 

B EKANNTMACHUNG 

Der Aufhebungsplan für die Bebauungspläne "Aschau-Werk Industriegebiet I, 
Grünordnungsplan zum Bebauungsplan Aschau-Werk Industriegebiet I und 
Bebauungsplan Industriegebiet II" wurde in der Gemeinderatssitzung vom 09.07.1996 
als Satzung beschlossen. Das Anzeigeverfahren zu diesem Aufhebungsplan wurde mit 
Schreiben der Gemeinde Aschau a. Inn vom 13.08.1996 an das Landratsamt Mühldorf 
a. Inn eingeleitet. Das Landratsamt hat mit Schreiben vom 11.09.1996, Az.: 61-610/2, 
Sg. 35/4 st, keine Verletzung der Rechtsvorschriften geltend gemacht. 

•Das Landratsamt hat darauf hingewiesen, daß sich das Anzeigeverfahren auf eine 
Rechtskontrolle beschränkt. Diese ergab, daß die Aufhebungspläne nicht zu bean- 
standen sind. Verfahrensrechtliche sowie materiellrechtliche Planungsfehler liegen 
nicht vor. 

Auf die Bestimmungen des § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 und Abs.4 des BauGB (Fällig¬ 
keit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen) wird hingewiesen. 

Unbeachtlich sind: 

1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 des BauG8 bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften und 

2. Mängel der Abwägung, wenn sie nicht in den Fällen der Nr. 1 innerhalb eines 
Jahres, in den Fällen der Nr, 2 innerhalb von 7 Jahren seit Bekanntmachung 
dieser Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzu¬ 
legen . 

1. Bürgermeister 

AUSGEHÄNGT: 24.09.1996 n 
ABGENOMMEN: 30.10.1996 Je. 

Huber 

Bankverbindungen: Sparkasse Aschau 
Kto.-Nr. 290 049 (BLZ 711510 20) 

RaiffeisenDank Aschau 
Kto.-Nr. 10 561 (BLZ 70169316) 

Postgiroamt München 
Kto.-Nr. 656 65-802 (BLZ 700100 80) 



BEGRÜNDUNG 

zur Aufhebung der Bebauungspläne 

a) Industriegebiet I 
b) Industriegebiet II und 
c) Gründordnungsplan zum Industriegebiet I 

Für das Industriegebiet im Bereich der Wernher-von-Braun-Straße und der Otto-Hahn- 
Straße existieren derzeit folgende rechtskräftige Bauleitpläne: 

1. der Bebauungsplan Industriegebiet I in 
2. der Bebauungsplan Industriegebiet II in 

2^2. der Grünordnungsplan zum Bebauungsplan 
vom 14.01.1986. 

der Fassung vom 
der Fassung vom 
Industriegebiet 

19.01.1988, 
18.09.1985 und 

I in der Fassung 

^Le tatsächlich vorhandene Bebauung im Industriegebiet entspricht in vielen Fällen 
ricnt den Festsetzungen der Bebauungspläne. Oie Einzelgenehmigungen wurden im Rah¬ 
men von Berreiungen und Ausnahmen erteilt. Da sich die beiden Bebauungspläne teil¬ 
weise in ihren Geltungsbereichsgrenzen überschneiden und in beiden Gebieten unter¬ 
schiedliche Festsetzungen gelten, ist man beim Vollzug der Bauleitpläne wiederholt 
auf Probleme gestoßen. Die bisherige Planung sah vor, daß die Otto-Hahn-Straße im 
Bereich des Bebauungsplans Industriegebiet I mit einem Wendehammer endet. Man hat 
sich nun entschlossen, die Otto-Hahn-Straße zu verlängern uno in die Jettenbacner 
Straße einmünden zu lassen. Eine Änderung des Bebauungsplans wäre deshalb auf alle 
Fälle erforderlich gewesen. 

Auf Grund der bereits geschilderten Probleme beim Vollzug der ßauleitpiäne hat sich 
deshalb die Gemeinde im Benehmen mit dem Landratsamt Mühldorf a. Inn entschlossen, 
für das gesamte Industriegebiet (Wernher-von-Braun-Straße und Otto-Hahn-Straße) 
fcinen neuen Bebauungsplan mit einheitlichen Festsetzungen aufzustellen. 

£te oben unter a) bis c) genannten rechtskräftigen Bebauungspläne sind deshalb 
Pjfzuheben. Parallel zum Aufhebungsverfahren läuft die Neuaufstellung des. entspre¬ 
chenden Bebauungsplans für das gesamte Industriegebiet. 

8454^ Aschau a. Inn, 29.11.1995 

Gemeinde Aschau a. Inn 

Huber 
1. Büroermeister 



für das Indusiriegeb'et 

o.i. aAu«:sc 

o.i.:. 
o.z. 

T t X TUCHE FESTSETZUNGEN ZE;C.;:'i:?-:A?U\G -US D'E PlA\_!CHE*‘ rS'SE7U\3E\ 

O.i. -J> 15-sc;rr\ 

0.3. 
0.3.1 

0.3.2. 

offer 

Sirstricbtung 

(siebo »lanemfas ->it R icht„ngso»ei ler„ 

Entlang des ,teUBrxh»eges uni der Ge-e indes brasse »scnau- 
.ettenbac“ ruß die ?irstric't.nc der Gedaude ■ “ Länns'tcb'unc 
lu den Strassen verlaufen. 

,ra jnnenDereicb »onnen d'e Gesauce 'args und fuer rur £-- 
scblleSungsstichstrasse erste’!» -e'den. 
Iicftt tulessig st eine sc"räge r-rstriehtung. 

Bei dein Eckgrundituck Wernher-y Broun - Sir/lellenbdcker S»r ul als 
Firstr’cMung der Gebäude auch »in W'Uelbau 2u cssiq 

Zur plan lieber, »estsettunt de- .’; »f»r 2.i.‘. 
Oachfom: Elachdacr, Satteldach 22 - 28 
Oachoec<u'"g; kiesaressdacn mit e-tssrecnender Isolierung 

und Abdichtung o.a. 
a’le -arten Oacndeckuneen emschl ie“’ich 
Oachtieoe' rot oder braun 

Setrj ebsoeo aude: 

2ur planlicnen Festsetzung der Ziffer 2.1.2. 
Dachfor- Flachdach, Sneodacn, Satteldac- 22 - 28 
Oachdeckung: KieSDressdach mit entsorechender Isolie-ung 

und Abdeckung o.a. 
alle harten CachoecLungen einscnlie?lich 
Dachziegel rot Oder braun 

für die Zif*er 0. 3_J . und C.3.2. 

Wandhohe Nördlicher Bereich - Fl. Nr. 534, S3S und 532 
nicht über 7.0 m 

Sudl‘eher 3ere c- - =1. Nr. 531 2. 536 und 537/3 
mc"t über 9,0 m 

Na? .on der natürlichen Gelanoeoaer'läctw bis zun 
Schnittpunkt der A„.'enwand mit der Oacnnaut. 

Firsthc'e: Nördlicher 3ereicn - ET. Nr. 534, 535 jnd 537 
mch*. Uber '0.0 r 

Südlicher Bereicn - n. Nr. S3' 2. 536 und 537/3 
nicht über 12.0 t 

PMUFLACntN: 

Zur Untergliederung der Stellplätze entlang der frsc"ie3ungs- 
stichstrasse (A-Strasse! sind Grurstr*i *en tzw. 3aumsc-wiben 
nach jede* fünfter Stellplatz anzulegen. 
Die Befestigung de“ Stel’olatze ist ausschließlich nt wasser- 
durchlassigern Material vorzunehmen - ke'" "er“ un« 9efor. 

.- den geolarter G-unsi-e'er St CO An’e-uno ,pr 
hfz.Stellplätzen u"c .aoerolätze" .“Zu’essi“. 

2.6. 3E?c.An: >g 

Sie-e G--ro-dr.ngsolan' zu- 3eoeuu“3Sp: s- Asc-au-.e'k Industrie- 
oeo'et'. 
** - f<e' uauart-coe" s-“d cetatll'» ’t if .• .rgsoline e’nzurelcren. 

I Cie Nurerierung erfolgt nacn der P’anze'Chenverordnung 1981 

I ! 1. ART DER JAUL ICHfN NUTZUNG: 

. 1.3. Ge»erb'ic“e Baoflacren: 

; : 1.2.3. Gl Industriegebiet 3 9 BauNVO 
Zulassiq Sind nur: 
a 1 Gewerbebetriebe. vorwiegend Betriebe, die i" anderen 

Baugebieten unzulässig sind 
b) Gewerbeoetriebe aller Art. Lagerhäuser, Lagerc'ätie und 

öffentliche Betriebe 
ausna-nswe’se zulässig sind; 
»'Ohnurgen für Aufsichts- jnd Serei tSChaf tspersonen, sowie 
*ur Betr:eosinhaDer und 5etr ebs1e■ter 

HASS DER BAULICHEN NU’ZL'NG: ’s-e-e 2i“e' 0.4.\ ,nd 

. 1. Zahl der ,'ojlgeschosse: 

. 1.'. Geplante Jje “waHjnjs- u"d Soz i a' geoaude 

Bin 4.0 au' El.Nr. 534; 535 .re 53' 
3f»Z 5.0 au* r1.Nr. 52’ z; 53f und 5" 5 

als “öchstgrenze trdgesc"0:2 und ' Vo'.lgescnor . 
sowe-» f**;h». au» den sonstige“ ch'.f.r»:-.-.ger ne-’-.oei-e 

.‘.2. Geplagte Jetriebsr.ebaude 

SMZ 4.C au' Fl. “r. 534; 533 ünd 537 
BI1Z 5,0 au' cl.Nr. 531 2; 536 und 53' 3 

als “oenstgrenze ErdoescroB unc 2 voi 1 "esc"Csse. 
soweit sich nicht aus den sonstige“ 'es".Setzungen 
geringere Werte ergeben. 

BAUWEISE. BAULINIEN. BAUGRENZEN: 

•6. 

16.1. 

-3| '\ ' 

KENNZEICHNUNGEN UND NACHRIChTL 1CI:E uEERNAhfgN: 

Nutzunnsschat'pne 

B E 3 f- •NJ ’s S * 3 LAN 

ASCHAU-WERK INDUSTRIEGEBIET vom 27 os bo 
umakimiHiutii n» »«« »i-ni/? _ 

3 b C < £ L A * ’ \ R \ 
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Z' E> i'Dl 
l .C 

Feld ' 
FeM 2 
Fe'C 2 
FeV : 
Feld - 
Felo c 
FeV 
Fe “ t 

ZfQ 

Bcugeti»lsari 
Zahl C»' Vollgeschoss: 
Bcunassenzohl 

Firsthor» 
Wondhohe 
Bauweise 
Cetmeijung 

DE TOiL'C-? 

• u “ 'S 

1 I 000 
•Mt -'S * U|: 

I 5 000 

- B • t l 

A St HAU A IHN 

MÜHLDORF A INN 

OBFHBAVRN 

1. KnderungsbescnluA: 
! Der uämaiziÜe...... hat in der Sitzunn »o* .K .05. die Ande- 
i rung des Bebauungsplanes beschlossen. Der tnäerungsbescMuB 
wurde an ffl.O.ZSSgrtsüblich bekanntgemecht. 

.MrBJV.B.JO'?... 

nntgemaent. 

1 Bürgermeister 

■LtROr.lE 

3.1. 

3.2. 

6. 

6. ’. 

6... 

6.3. 

6.4. 

13. 

IS. 

15.’. 

15.2. 

15.3. 

VERKEHRS'LACHEN: 

o'fe'e Bauwe-se 

Baugrenze 

St*a2enverkerrsfiacnen 'a"rSann; 

private Bark'lacnen 

Straienbegrenzungsl mie 
Beorenzurg sonstige“ Vc'keh'sf ’ ic"e- 

Sichtdreiec»e 

1' .2. 

1 >. 3. 

17.4. 

■ü. 

iS.:. 

!£... 

19. 

GTENZPLNKTtUND GRENZEN: 

ß GrerzstP: 

BA 

«E .. 

FW1 

Planungen. nl::u'.gsregeiungen und massnahken "jr schütz. 
rjr pruicris^rus' PiTjrprüffc za lamsciw*. - 

Sie“e "Grunordnurgscla“ ' Z'U" Bebauungsrlan “Aschau-Werk Industrieoenief 

Sr.NS'lGE PIAN2E1CHEN 

/E»S2 

Grenze des ra^, iicnen 
des Bebauungsplanes 

Ge: t un os be»e i c nes 1 

Hit Gen-, Fanr- u“d _e-tungsrec'ten z. 
belastende Flacher 

Abgrenzung unterschied! ic“er Nutzung 
Innerhalb des Industrieoebietes- 

23 l 

22 5 

cz3 

i c" 

Flurtt.'c: "."'enze. 

NutZur't '.-tenn-nnze. ru-'bahnber 
(Randstein' 

Worngeca »de 

•.enen-irbäude 

Ft*, -jr te /»• 

. S( l|r/v 

i«frit •••!.!«» ,»u" ehi/rgsberw C“ mit -e<» 
v-e» •. • • 's: ’;n '.ndusii-eget'*! i|* 

4.' h»b.-jo»<» er 0»S jenfhm, jlff SeOaj.njsp 0»»s 
*4tchas-*«vk 'nduslnegeb.»! " 

Wasserbehälter 

Burgerbetel 1 i^unq: 
iDie öürgerbeteiligung wurde gemäß § 2t Abs. I BBauG vom 
I .?$.«?. 75. bis ?]. H.9».. durthoef uhrt oder 
(die Burqerbeteil Igung wurde gern»? 5 “a Ahs 4 Nr. o SBä'jG 

.den . 
lBuroermeister 

J^ibniiDO 
; -e i.'iruhj des Sebc.unqsz a-es wurde m.i Begrurdurg gemd'SZ: 
Als 5 B3auu »:"• 23 2S 6S bis 27 I 95 tflent.cli tusgeie^ Irt und 
Ze-l de» Auslegung wurzen a* .MsuSlith boitn“t;eNaert 
jie 2 ot'erl :he Ausieg.'g tr1t:;l» v:m 2ü ’C 85 bis O1 '2 96 m er 
•zssjr; des öebtuungszltnes vc-r 25 39 96 Crt unc 2eil der 
Aus egurj w.rden om 1710 96 ortsüblich bekaroilgemacht 

.>.*.1hA“..den . 
1 Bürgermeister 

4. Satzung, 
Ü3e .... ‘..Q«Tf|iJ0«... hat mit Beschluß des PPWna.erpIrj... 
v»» . Jv.s?. die Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 13 

:B8auG und^Artjkel 91 der Ba^er. Bauordnunn in der Fassung 
Ivom " .59.05.... als Satzung beschlossen. 

Asrhou a nr 

1 Bürgermeister 

__ iS. Genehmigung: 
IAI.12 8tI Ld j ]t)as LandratsamT .. {*.u.h.lJP( t.. 9. .'PO. hat die Andervn 

des Bebauungsplanes mit Bescheid vom . Nr. 
gewuß § 11 in Verbindung mit § 2 BBauG (Zuständigkeitsverord- 
nung zum BBaUG/StBauFG vom G.7.I9C2. GVB1.S.45C) genehmigt. 

’KRITSCMEL 

j Architektur- und 
Ingmieurburg 
GabeIsbergerstr. ’c 

8300 L A N D S M J 
Tel.: 2871/61091 

.. .Ng»;!.ggrl. g,.Inn. 

6. Inkrafttreten: 

1 Bürgermeister 

Cie Genehmigung des Deckblattes wurde am . gemäß 
IS '2 Satz 1 BBauG ortsüblich bekarwitoemacnt. Das Oeckblatt 
imlt Begründung wird seit diesem Tage zu den üblichen Dienst- 
|stunden In . xu Jedermanns ElnsIcV 
[bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft 
(gegeben. Das Deckblatt ist damit rechtsverbindl ich. Auf die 
(Rechtsfolgen des S 44c »«wie S 155a BBauG Ist hingewlesen 

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE PlAMUCHEN FEES'SETZUNGEM :S’SETZIN5EN 

UuMlatiart 
Zahl der Vallgnasmsa 
S#-t»efl äcnenxah l 
WscnoAfl Ichemzahl 
*r»uf7*öh# 

ZEICHENERKLÄRUNG TO DIE PLANUCHEN HINWEISE 

K5M8AU 

ü8 £ RS ICHTSLACC^LAM M^isooor 
AUSSCHNITT JUIS DEM FLÄCHE NNUTZUX G 

WiRKSTUfAHRT 

ASCHAU-WER 

ÜBERSCHNEIDUNG {ADfHEBUNöSBEREICH) \ 
MIT DEM BEBJüiUNGSPUI AStHAU-WEHrJNDUSTRIEG 

VERWALTUNG^ 
SOZI ALGEBAUD 

Gl 3 

GIZ IC GF2 537/2 

i52«/: 

531/2 

»iws mmtmr 
BETRIEBSGEBAUOE 

jlStUMfiftLfl»: 

jicmnti .u 

TH7Jm GASLCITUN6 ON ISO 

PC» EHD6AS SUOBAYLtN 
FLACHDACH J7/I 

er 1 ißt gemäß § 2 Ab*. I «4 §§ 9. 10 des Bundesbeugesetze« 
(BBauG) i.d.f. Oer tekaimtaecimeig vom 18.8.1976, geändert 
durch Gesetz vom 6.1.1979 (BGBl. 1 S. 949). Art. 23 der 
Game Indeordnung für Iden Freistaat Bayern (GO) i.d.F. 
der Bekanntmachung Aow 26.10.82 (GVBl.S. 9C3) Art. 91 
der Bayer. Bauordnung (BayBO) l.d.F. der Bekanntmachung 
vom 2.7.1982 (GVBt. 5. 419) und dar Verordnteig über die 
bauliche Nutzung de« Grwvdstucke (BeuMVO) l.d.F. von 
TS.9.1977 diesen Mbuiagiplan als Satzung. 

FERIIGUNGSANLAGEN UNO LAGERHALLEN 

Der Bebauungsplan idAtnageNiel II ta der Fesj 
esebtesse* ef 

.570'C 

ASCHAU A INDUSTRIEGEBIET 
v-Ä (IVG) 9Ml*ma 

Fie- das Industriegebiet {§ 9 BauNVO) 

0.1. BAUWEISE: 

0.1.1. offen 

0.2. HINOESTGBOSSt OER GRUNDSTÖCKE : 

entfillt 

0.3. FIRSnilCHTUNG: 

.- * an«teilt - l 

0.4. EINFRIEDUNGEN: 

0.4.1. Art und Ausführung: Maschendrahtzaun aus verzinktem «eschendraht 
mit Stahl rohr-»oder T-E i sensau len. 

Höhe des Zaunes: über Straßen- bzw. Gelänoeobertante höchstens 
2.0 a ohne Sockel. 

O.S. GARAGEN: 

Garagen sind dem Hauptgebäude anzupassen. Ausreichende 
Stellplätze vor den Garagen sind sicherzustellen. 

0.6. GEBÄUDE: 

0.6.1. Verwaltungs- und Sozialgebäude: zur planlichen Festsetzung der 
Ziffer 2.1.T. 

Oachfom: Satteldach 22 - 28 ' 
Oachdeckung: alle harten Dachdeckungen, rot oder oraun 
Traufhöhe: nicht über 9.3 m ab natürlicher Gelandeooerkante. 

0.6.2. Betriebsqebaude: zur planlichen Festsetzung der Ziffer 2.1.2. 

Dachform: Flachdach 
Qacbdeckuno: Kiesoressdach mit entinrnrhrnfr l<nlf»r->~. .ex 

Traufhühe: nicht über 7,0 m ab natürlicher üeiandeoberkante 

0.7. FASSADENGESTALTUNG: 

0.7.1. Zulässig sind Putzflächen und putzstrukturahnliche Platten 

0.8. BEPFLANZUNG: 

0.8.1. Pflanzung von 8äumen und Sträuchern 

Im gesamten ßaugebiet (Gl) ist auf eine Grundfläche von j« Joo gm 
ein großkronlger Baun zu pflanzen. 
FUr die Pflanzung von Einzelbaunen. der Deck- und Schutzpflanzung 
und der lockeren raumblldenden Geholzpflanzung wird die Verwendung 
der ln 0.8.3. ausgewiesenen BAune und Straucher festgesetzt. 
Zur gestalterischen Steigerung sind Gastgenölze möglich. 

0.8.2. Folgende Wndestgrößen sind zu beachten: 

- GroSbiume 
Stamnbusche 3-4 * V. Ballenware, STU 2o/25 • 

Höhe 4oo bis 5oo, Koniferen 25o - 3oo 

• Klefnbäune (Wuchshöhe bis 15 m) 
Stammbüsche3-4 * V. STU 16/18 
Höhe 35o - 4oo, Koniferen ?oo - 25o 

- StrNucher 
2 * V. mit Ballen 125 - ISo 

0.8.3. Für die Einzelbauee. die lockere raunblldende Gehölz 
Pflanzung und für die Deck- und Schutzpflanzung 
folgende Arten zur Wahl: 

Acer Platanoides 
Acer Pseudoplatanus 
8etula Pendula 
Fracinus Eicelsior 
Prunus Avium 
Salix Alba 
Sorbus Aucuparia 
Quercus Robur 
Tilla Cordata 
Pinus Sylvestris 

Spitzahorn 
Bergahorn 
Sandbirke 
Gemeine Esche 
Vogelkirsche 
Silberweide 
Eberesche 
Stieleiche 
W1 nterltnde 
Kiefer 

Acer Campest re 
Carpinus Betulus 
Ainus Slutinosa 
Ainus tncana 

- Straucher 

Corylus Avellana 
Comus Sagui nea 
Prunus Spinosa 
Lonicera Xylostreim 
Ligustrus Vulgare 
Rhamnus Frangula 
Euonymus Europaeus 
Vibumum Lantana 
Sa mb uc us Nigra 

Rosa Canina 

Feldahom 
Hainbuche 
Schwarzerle 
Grauerle 

Haselnuss 
Gern. Hartriegel 
Schlehdorn 
Heckenkirsche 
Ge«. Liguster 
Faulbaiai 
Pfaffenhütchen 
Wolliger Schneeball 
Schwarzer Holunder 

Hundsrose 

0.8.4. Für die bodenoeckende Bepflanzung werden keine Pflanzen¬ 
arten vorgeschrieben oder verboten (Mindestqualität: 
2 x V. m. TB. 3o/4o Pflanzdichte 3 - S Stck./m*). 

0.8.5. Vorhandener Bai»- und Gehölzbestand ist soweit als möglich 
zu sichern und Zu erhalten. 
Während der Bautätigkeit ist der 8aun- und Gehöl zbestand 
wirksam zu schütze«. was auch besonders für den Wurzel- 
bereich gilt. 
Oie Richtlinien zun Schutze von Bäunen und Sträuchern 1m 
Bereich von Baustellen sind zu beachten. 

0.8.6. Schutz des Mutterbodens § 39 BBauG 
Vor Baubeginn jeder Baumaßnahme ist der Mutternöden in 
nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder 
Vergeudung zu schützen. 

Bll d«n Biugnlraq»» und dtigillie/fe 8««runumtnlgne 

tmzureickei» 

2. Burgerbetei 1igung: 

~Dfe Burgerbeteil igung gemäß § 2a Abs. 2 BBauG mit öffentlicher Darlegung 
und Anhörung für den Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassunq vom .19A5..9S.. 
hat in der Zeit vom P5.. bis stattgefunden. 

& 

3. Aus 1 egung: 

Oer Entwurf des febauunqsplanes in der Fassunq vom • LS- ?a®. ffi. • • wurde mit 
Bwgriwidung gemäß 6 2a Abs. 6 BBauG in der Zeit vom .."7.1"... bis jl.'A.. 
öffentlicn ausgelegt. Oies wurde am . ortsüblich bekannt gemacht 
und darauf ningewiesen. daß Bedenken und Anregungen wahrend der Auslegungs- 
fnsl vorgebraent werden können. 

Bürgern» i s ter 

"AschaU' g_ Inn ^ 

Bürgern» l s ter 

Bürgermeister 

•urgermeister 

5. 

»fJ.iLjM.den. 

S. Inkrafttreten: 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde am _....... gemäß § 12 BBauG orts¬ 
üblich bekannt gemacht. 
Oer Bebauieigsplan mit BegriewSung wird seit diese» Tage zw den üblichen Dienst- 
Stunden in . zu Jedermanns Einsicht bereitgehalten und 
über dessen Inhal t auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Der Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich. 
Auf die Rechtsfolgen des § 44c sowie § 156a BBauG ist hingewiesen worden. 

_. A«h_a_8__ J. Jri«.... .. 
Bürgermeister 

_Aichju ^ l_n_« 

Asckau a Inn 

«. Satzung: 

Die Gemeinde .. .4*.CA°.U.. 9. !n.n.. hat eit Beschluß 8es Gemeindesrates 
vom ..IV.T1.99. den Bebauungsplan gemäß § 10 B8auG und Artikel 91 der Bayer. 80 
in der Fassung vom ..H J1.9. H. als Satzung beschlossen. 

Genehmigung 

Das Landratsaet . 
woa. Nr. 

... hat den Bebauungsplan mit Bescheid 
gemäß § II BBauG genehmigt. 

Die »Mli rlenjng erfolgt aech dar Planaeichee 

1. ART DER BAULICKN «fTILUC: 

1.3. Gewerbliche lewfTUcne«: 

1.3.2. 

3. 

3.1. 

3.2. 

t. 

6.1. 
6.2. 

8. 

8.1. 

9. 

9.1. 

13. 

13.1. 

13.2. 

15. 
«C C 

Industriegebiet f 9 BaiXVO 

zulässig sind aur: 

al GewerbebetriaPe. vorwiegend Betriebe, die 1» anderen 
Baugebietan «inlNssIg sind 

b| Gewerbaoatnaoa »11er Art, Lagerhäuser, lageplltze und 
Offen 111 ehe Set Hebe 

ausnahamweita zuHsstg sind: 

Wohnungaa für Awfstchts- i«id Bereltschaftsparsonan, sowie 
fllr Batr1eM1aAaber und BetrleOalalter. 

HASS OCR BAULICKN WT7UM6: (siehe Ziffer 0.6.1. wid 0.6.2) 

Zahl der Vollgaschoasa: 

I 

Geplante Verweltungs- imd Sozlalgeöäude 
all Höchstgrenze ErdgeachoB und ? Val Igaschoßa 
SRZ - 0.4 GF7 - 0,6 
smmlt sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen 
geringere Werte ergeben. 

Geplante Betriebsqebäude 
all Höchstgrenze Erdgeschoß 
GHZ - 0,4 GFZ - 0.6 
so«*1t sieh nicht aus den sonstigen Festsetzungen 
geringere Werte ergeben. 

BAUWEISE. BAULINIEN, BAUGRENZEN: 

O offene Bauweise 

- Beworenie 

|_Straßenverkehrsflächen (Fahrbahn) 

_ Stnßenbegrenzimqsllnle 
Begrenz leig sonstiger Verkehrtflächen 

HAUPTVERSORGUN6S- WO HAUPTABWASSER LEITUNGEN: 

—o—o—o— Gaileltung 

GRDMFLADCN; 

Private Grünfläche eit Pflanzgebot 

PLANUNGEN. «JTZUNG57EGELUNGEN UNO MASSNAHKN ZUM SCHUTZ. 
TgrpmT'wrzjrLRTwinxuWi'ah uwuscmn.-' 

"ö 
Pflänzgebot für Einzelbäimm (veränderbar) 

reennnnn 1oc«ar» rmt»blldende Gehölzpflenzung 

SONSTIGE PLANZE1CKN: 

Grenze des räieillchen Geltungsbereiches Des 
Beöeineigs planes 

KARTENZE (CHEN F0R DIE 5A’E=ISCh£N FLUR KARTEN: 

GRENZPUNKTE UND GRENZEV 

18. 

18. 

18.; 

19. 

19. 

20. 

20. 

20. 

rIursl -C» srrenze , Uferlinie 

‘ Ranci^' - 

Grenzt te’ - 

wohrgezijbe (Mittelstrich • Fi-strichtung) 

Neben^oeuoe (Mittelstrich • Ftrstrichtung) 

abgere-cter Weg 

1. Auftttllungsbeschluß: 

Oie Gemeinde hat in d 
planes beschlossen. Der AufsteilungsbeschluB wurde 
bekenn t gemacht. 

Aufstellung des Bebauung«* 
amiUJVilHK ortsüblich 

2. 

Fl un t uc »*n unrnern 

Ooerszwve:aimq (Aufbaöungsbareich) eit dam 
BebauMigszlan *Aschau-Werk-Industriegebiet* 

A. FESTSETZUNG DURCH PLANZEICHEN 
Grenzen des rajul Ixten Geltinosüerelclies des 

Gnronmtjsolanes 

tandKrelcfi des BcOau^osoeöietes. Uberoano zur 

freien Landschaft 

Beoflanzmo der Fiactien alt Geholzen oeraß 

Festsetzino B. 1 

3Q X uS? A m ^ Gnwen zu 5 - 15 Stck. 

1§xSiL 15 n m Gruppen zu 3 - 5 Stck. 

Fiachenöedarf: fUr Geholze 1 Stck./cja 

Pflanzherelch für Geholze Uber 15 m ln» 

Kroneroerelch der Ubertmro 

Vorhandener, erhaltenswerter GehOlzbestand: 

Siehe Festsetzmg.B. 5 

Breite des Pflaruberelches: mlnd. 2D m 

Randbereich des BehauungsoeOletes. Uberoano 

zur freien Landschaft 

Bepflanzuno der Flachen mit Geholzen 

gemäß Festsetzirg B. 1 

jp X über1 Am ^ Gzuppen zu 5 - 15 Stck. 

“ISlr S: Ir Gnwwi zu J - 5 Stdc. 

Fiachenöedarf: fUr Gehölze 1 Stdt./qn 

Pflanzterelch für Geholze (Der 15 ■ 1» 

KronenDerelch der Überholung 

Vorhandener, erhaltenswerter GehOlzbestand: 

Siehe Festsetzirg B. 5 

Breite des Pflanzöerelches: mlnd. 20 m 

Randbereich des Beoamrgsgeoletes zia vorhandenen, 

angrenzenden GehOlzbestand. 

Vorhandener, erhaltenswerter Geholztrstand: 

SJene Festsetzirg B. 5 

Beof lanzirg der Flachen mit Geholzen gemäß 

Festsetzirg B. 1 

»iS? 4 SS lh Gnwen zu 5 - 15 Stck. 

® X Uber IIS lnGn«enzu3- 5 Stck. 

Fiachenöedarf für Geholze: 1 Stck./ob 

Breite der Abpflanzung: nlnd. 4 m 

RandDerelch zur Aöorenzirg der irterschledllchen 

lAjtzirgen 

vcrTandener, erhaltensBerter GehClzbestand 
slene Festsetzirg B. 5 
Beof.3nzirg der flachen alt Geholzen gemäß 
FsitseizuiQ B.1 

g ? ^ t 5 ^Grjooer» zu 5 - 15 St:-.. 

^ ^ r ln CÜapenzu 3 - 5 50. 

F.ächeroedarf für Geholze: 1 Stck/ir 
Breite der Abcflanzirg: mlnd. 2 * 10 c 

Die ausgewiesene 20 m breite Aboflanzirg mfl 
ln Jeden Fall nachgewiesen werden, kann Jeoxn 
der Jeweiligen Situation angepaßt «eraer. 

Straft: ■- \rc »^kehisgealeltflnir 

Bcjograoen durchlaufend 

üaiiTBbstand rax. B.O n 

äeunarten: Siehe Festsetzirg A. 6 

Brelta des Pflanzüereiches: nlnd. 2.0 m 

Bepflanzung Oes Restbereiches eilt Geholzen 

irrer ird über 4 m: Siehe Festsetzirg B. 1 

Fiachenöedarf für Geholze: 1 Stck./cp 

Die notwendigen Einfahrten sind frelziTalten. 

Je 5tD.- cp Flache Ist 1 Großbain Uber 15 m 

gon. Festsetzirg B 1.1.1 zu pflanzen. 

Parallel zu den noch festzusetzenden Grund- 

stucksgrenzen - soweit nicht schon ln Fest¬ 

setzirg A 2/A 3.1/A 3.2 erfaßt - wird Jeweils 

ein Pflanzbereich mit einer Breite von mlnd. 

2.0 ra festgelegt. Gesamtörelte mlnd. 4 m. 

Bepflanzung der Flachen mit Geholzen gemäß 

Festsetzirg B. 1 

ln Gruppen zu 5 - 15 Stck. 

ln Gruppen zu 3 - 5 Stck. 

Flachenbedarf für Gehölze: 1 Stck.Ap 

Die irter Festsetzirg A 3.3.1 festgesetzten 

Baure werden ln dlesan Bereich angerechnet. 

Der vorhandene, erhaltenswerte GehOlzbestand 

Ist zu berücksichtigen. Graßbame Uber 15 m 

werden unter Festsetzirg A 3.3.1 angerechnet. 

Höhe 2.0 m über Straßenkrone. 

Boscftrgsnelgtrg zur Öffentlichen Straße ird 

zur freien Landschaft 1 : 3 

BOsöxrgsnelgLrg zub Baugeölet 1 : 2 

Die Sichtdreiecke sind von Ubeihottroen frel- 

ziTalten. 

Die Bodermodelllerungen sollen frei ird natür¬ 

lich, sowie landschaftsoerecht gestaltet werden. 

Büsötrgskante ird Bosdirosfuß sind weich zu 

liieren. 

Dabei Missen die Mindesthöhe von 2 m ird die 

Mindestkronenbreite von 1 ■ elngenelten werden. 

6.1 

Slthtflreletyc mit Bpflanziro 

Es dürfen njr Banne gepflanzt werden mit 

Kronenansatz njer 2.00 m Hthe bezogen auf 

Fanrt)annknre. 

Die testflachen sind als extensive landschaft¬ 

liche Miesenflachen auszubilden. 

Straßerteolfltbaree: Pf lanzirg ln telhen 

oder als Allee. Bauaabstand bbx. B.0 m. 

Pflanzgroße: techstainr 3 x v. mit dunh- 

genendem Lelttrleb StU 18/20 

Fraxlrus excelslor - geneine Esche 

C. HINWEIS 

1.1 

1.2 

4-1-1 © 

4.1.2 © 

6.1.3 

..Yomanoene; Bamv rc GehQiaesianq 

Picea ables 
Betula verrucosa 
Querais pearculata 
Larlx leotclcpls 
Carpüus bcüütfl 
Faous sylvatlca 
Corylus avellana- 

Gehoizoestand: Alter 20 Jahre 

^DHieine Melßbüke 
- Stieleiche- 
- Lärche 
- Hakoxhe 
- ftJthjche 
- teselrx£ 

© 
Popul us sünonll 

Betula verrucosa 

- Blxkerpacpel 

- gemeine Melflblrke 

Picea ables 
Larlx leptoleplE 
Pinus sylvestris 
Populus ln Arten 
Quercus DeOuojLztr 

Zur 
eines Landschaf 

- Rotflchte 
- Lärche 
- gEcelne Kiefer 
-ftrol-r 
- Stieleiche 

llpianen wird die Elnschaltirg 
empfohlen; besonders hl/v- 

B. FESTSETZUNG DURCH TEXT 

1. Pflanzung yon Barm irt Stiauhem 

Die MaOnarnen sind festgesetzt auf die natürliche Pflanzengesellschaft 

. des Gallo-CarplnetuB-TyplcuB/relnti Labkraut-Clchen-telrbuchen-wald. 

Es können bis 15 X reale Gastgeholrr verwendet werden. 

1.1 Für die Baue ird Straucher werden folgende Muchsklassen festrelent: 

Großbauie Uber 15 m 

Klelnoame bis 15 m 

Geholze Uber 4 m 

Geholze inter 4 m 

1.1.1 Großbauie urr 15 m Hohe 

Pflanzenqualltat (Kindestanfordenno): 

o für den BenajuigsOerelch lt. Festsetzirg A 3.3.1 ird A 3.3.2: 

ttxhstanse mit durchgehenden Lelttrleb oder StamOUsche 3xv. StU 18/20 

o für die tendDerelche lt. Festsetzirg A 2.1 ird A 3.1: 

teister 2 x v. 200/250 

sichtlich der El'Dlno.q des vorhandenen Baus- ird 
GehOLzDestandes. 

SdTflanrrg acQcntlb des 
A 6.1.3 

^GelLrBSOerelches slmgsrä} 

Vomandener Bauv ird GehOlzbestand außerhalb des Gel¬ 
tungsbereiches. 

‘- I' ' 'j Lanouirtsenaftliehe Kjtziiaaen 

C. OtertxDensicherirg genv i 39 BBauG. 

i. Zu Irrend zu erhaltender Dauenaldberciih zur Abschlrarg 
von lancfalrtschaftllchcn Grthflachen 

. VERFAHRENSHINWEIS 

Quercus (rceur) oedirculata 
Faous sylvatlca 
Tilla cordata 
Fraxinus excrlslor 
Pnrxß avlun 
Betula verrucosa 

Gasrnpnolre: 

Acer platanoides 
Acer pseudoplatarus 
Ulcus giabra 
Picea ^iims 

- Stieleiche 
- Rotbuche 
- Winterlinde 
- geaelne Esche 
- Vooelkirscne 
- geneine telflblrke 

- Spltzjnrn 
- Bergahorn 
- Beröulne 
- Rotff öite 

1. Der Semexrwteret äseneu s. Inn Net am 19.09.1980 den 
Grünordnungaplan zum Beöeuungsoian "IrsSatriegeOiet* 
bescenerid eue der PLerueicnnung und dem Text. Qee. 
9§ 2 und 10 BBauG als SeUung bascnloaaan. 

Aacneu a. Inn, 07.09.1987 

1.1.2 Klelnbauz bis 15 a ifine 

PflanZOTRBlltat (MindestanforOenrQ): telst?r 2xv. 150 - 200 

Caipins betulus 
Acer caroestre 
»jirhim: an-irnrla 

SestoefiLia: 

Crataegus canlerei 
Paulus slcmii 
Sanxrs arla 

- teinbuche 
- Feldahorn 
- Eberesche 

- Hagedorn 
- Blrkerraooei 
- Msilbeere 

HuOer, 1. Burgeneaisrar 

Oer Gemainöeret Aacneu a. Inn Net nt BeactiluB vom 
08.10.198S die Setzung gaemfl Beacnaid des Landreta- 

Mühldarf a. Inn vom 25.08.1985 geändert. 

r !rT:- 

Aecneu s. Inn. 07.09.1987 

. 
Huöer, 1. Bürgermelater 

3. Der genanmigta Crünordnungaplen zue Bebauungsplan 
wurde aut Begründung »am 18.11.1985 bis 20.12.1985 
ue Rstneos gemäß § 12 Setz 1 B8euG öffentlicn aue- 
galagt. Die Genehmigung und die Auslegung sind m 
18.11.1985 ortsüblich durch Anschlag bekaontgamacht 

1.1.3 Gervalze Uber 4 s Hthe 

Pflanreroualltat (MlndpsLanfoiopnhQ): Straucher 2xv. 60-100 

Corylus avellana 
Cottxjs sangjlrea 
Lcnlcera xylastan 
Rhamzs cartat la/s 
Euonymis euraaeus 
Pnrus aiinosa 

Gastgenaig: 

Corrus ums 

- teselreß 
- roter Hartriegel 
- gemeine HeOcertdrahe 
- Kreuzdorn 
- Pfafferhütchen 
- Schlehe 

- Kornelkirsche 

1.1.4 Genoize unter 4 o Hthe 

Pflanzenaualltat (Mlndestanfordenhg): Strarher 2xv 60-100 

Ylourrun lantana 
LlgustruD vulgare 

GastgehQLze: 

Wlldrosen ln Arten 

- wolliger Söreeball 
- gemeine Rainweide 

Oer Grünortfriungaplan zue Babauunga«lan ist damit 
nach $ 12 Satz 3 BBauG rechtsverbindlich. 

Aecheu s. Inn. 07.09.1987 

.... . 
Huber, 1. Bürgermeister 

Oer Gerne Inder at Aachau a. Irm hat in dar Sitzung 
vom 14.01.1986 die 1. Änderung dee Bebauungspla¬ 
nes beschlossen. Oer ÄnderungabeechliWJ wurde am 
22.02.1986 ortsüblich betanntgamacht. 

Aacheu a. Inn, 07.09.1987 

r> 

Huber. 1. Bürgermaiater 

Das Landrat samt Mühldorf a. Inn hat die 1. Änderung 
daa Bebauungsplanes und die damit entsprechende 
Änderung daa Grttnordnungaplanas mit Bescheid »am 
2.6.1987, As» 61-610/2, SG.35/4tg, genehsagt. 

21.Io.1987 

Ergänzend zu Pinkt B. 2 des Beoaumgsplanes sind ElnfrietAngen 

des öffentlichen Bereiches nicht zulässig. 

Eine Ausnanme besteht für kurzfristige MlldschutzzaDe Im Rannen 

der PflegemaQnanmen. 

Ergänzend zu Punkt B. 14 des Betaxhgsplanes sind sanUlche 

Vegetatlansfiachen von den Anliegern inter dem Geslchtspurkt der 

Landschaftspflege Instand zu Halten nid zu pflegen. 

Dia Genefmiiqmg der Xnderiwig des Qrikaai*az»wlanea wurde am 
26.08.1987 govda S 12 Satz 1 EBauG ortaOalich ^bakamtgMciit 
und liegt aaxt diesem Tage zu den Bällchen Di&ststunden im 
Rathaus, tiiranr Nr. 1, zu Jmdenmm Einsicht auf. über den 
Inhalt wird auf Verlang«! Auskunft gegeben. Dia Andanng des 
Grünordnungsplanee ist damit xmctrtsvmrbindlicfa. Auf die RBChts- 
folgen daa S 44 c sowie $ 155 8 — 

tadiau a. lim, 07.09.1987 

. 
1. Bürgermeister 

Slcherstelliro des Pflanzrauncs (HlndestDaErf) 

Oberbooenbedarf: für 

Großbaune: eaungnDen 200x200x100 an bzw. Baungraben 

Klelroaune: BauTQruOen 150x150x00 cm bzw. Baungraben 

Straucher: Obertxxlenauftrag 25 an 

Extensivrasen: Oberöcdenauftrag 15 an 

Erhaltenswerter Baun- und GehOlzbestanü. 

besonders die Laubholzarten. sind bei der Objektolanxxi zu 

berücksichtigen ird möglichst zu erhalten. Die Anrecfnhg 

wird irter Pinkt A 3 bervßcslchtlgt. 

Frelfiacnenoesialtirospiane 

Für die Atßenanlaoen und Freiflächen sind lm tertnen des Bau- 

genemigrosverfafnens Frelflachengestaltirgspiane von elnon 

gjallftzIrrten Landschaftsarchitekten zu erstellen. . 
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1 Oll bm,4.ftv»yw 

Verfahrensvermerke zur Aufhebung der Bebauungspläne Industriegebiet I 
und II mit Grünordnungsplan zu I 

1. Aufstellungsbeschluß: 
Die Gemeinde hat in der Sitzung vom .-4,11...95 aie Aufhebung der Bebau¬ 
ungspläne beschlossen. i 
Der Aufhebungsbeschluß wurde am ortsüblich bekanntgemacht. 

Aschau a. Inn, den 3 1.. J.U.U .1996: 

4. 

Huber-,—i-r-^ürgerpFieister 

3' 

urgerme 
hiÜcx ift.rCjc.tr t 2. ßuy‘1ti"*'t.15^tl Auslegung: 

Der Entwurf der Aufhebung wurde in der Fassung vom . mit Be¬ 
gründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 11 .* }■?.• ,9 5., bis 
öffentlich ausgelegt. Dies wurde am ortsüblich bekanntgemacht 
und darauf hingewiesen, daß Bedenken und Anregungen während der Ausle¬ 
gungsfrist vorgebracht werden können. 
Gleichzeitig wurde die Anhörung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Abs. 1 BauGB durchgeführt. 

Aschau a. Inn, den 3.1. Juli 

^ Huber r V, Bürgermeister 
3. Satzung: 

Die Gemeinde hat mit Beschluß des Gemeinderats vom 0Ä\Q7*. ÄG die Aufhe¬ 
bung gemäß § 2 und 10 BauGB und BayBO als Satzung beschlossen. 

Aschau a. Inn, den 3.1. JmK 5996 

Huber71. 
Anzeige an das Landratsaut Mühldorf a. Inn: 2. ßu-3« 
Die Gemeinde hat am P/; die Aufhebung des Bebauungsplar 

äister 
I C *• >~r\ tislc/ 

Aufhebung des Bebauungsplans als Sat¬ 
zung beschlossen und nach § 11 Abs. 1 BauGB angezeigt. 

2.6, Noy. 1996 ^ Aschau a. Inn, den 

. 
Huber, 1. Bürgermeister 

Unbedenklichkeitsbescheinigung: ^ ah09. k'f- 
Das Landjratsamt Mühldorf a. Inn hat mit. Bescheid vom .Az.:.... 

erklärt, daß die am. als Satzung beschlossene 
Aufhebung, gegen keinerlei Rechtsvorschriften verstößt. 

0 4 12. Qß /\? r 'Mf\' 
Mühldorf a. Inn, den .. hy 

\ ' % gl 

\v? »r^ - .%^?ambold, Landrat 

nach § 12 BauGB erfolgte durch Aushang an die Amtsta- 
6. Bekanntmachung: 

Die Bekanntmachu Die Bekanntmachung nacn ^ u erroxgee auren Ausnang an ciie Amcsca 
fein am Die Bebauungsplanaufhebung mit Begründung wird seit 
diesem Tag zu den üblichen Dienstzeiten (Montag bis Freitag von 7.30 - 
12.00, Donnerstag auch von 13.00 - 17.30 Uhr) im Rathaus Aschau a. Inn, 
Zi.Nr. 3 zu Jedermanns Einsicht bereitgehalten. Auf die Rechtsfolgen des 
§ 44 Abs. 3 und 4, der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden. 
Die Aufhebung der Bebauungspläne "Industriegebiet I und II" ist damit 
rechtsverbindlich. 

Aschau a. Inn, den .2.6.* 

Huber, 1. Bürgermeister 

Die Satzung für diesen Aufhebungsplan, 
bestehend aus den zeichnerischen und 
textlichen Festsetzungen in der Fassung 
vom 16.04.1996 und der Begründung vom 
29.11.1995 wird hiermit ausgefertigt. 

Aschau a. Inn, 24.09.1996 

%^juy 
Huber, 1. Bürgermeister 
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